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als damals errechnet. Ein
Lärmschutz sei nötig.

Außerdem
forderten die
Betroffenen ei-
nen Sicht-
schutz, denn
es sei nicht ge-
rade eine schö-
ne Visitenkar-
te für Drans-
feld, wenn

man bei Einfahrt in die Stadt
als erstes auf Schrotthaufen
blicke. Man gebe sich im
Stadtzentrum große Mühe, al-
les schön zu gestalten, aber
mit dem ersten Eindruck sei
das „innen hui, außen pfui“.

Die Stadt selbst könne dem
Betreiber des Schrottplatzes
keine Auflagen machen, erläu-
terte Stadtdirektor Thomas
Galla. Das sei Sache der Ge-
werbeaufsicht. Diese habe den
Betrieb damals genehmigt. Sie

DRANSFELD. Bleche, die laut
auf den Boden knallen, Ma-
schinen- und Betriebslärm
vom Schrottplatz in Dransfeld
in der Dehne belasten Anwoh-
ner. Darauf machte ein Nach-
bar in der Sitzung des Stadt-
entwicklungsausschusses am
Montag aufmerksam und un-
terhielt Unterstützung von
Ralf Kaufmann, Bündnis 90/
Die Grünen.

Gewerbeaufsicht
Kaufmann bestätigte als

selbst Betroffener die be-
schriebene Situation und
spielte von seinem Laptop
eine Aufnahme vor. Als der Be-
trieb genehmigt wurde, habe
es lediglich eine Lärmprogno-
se gegeben, so Kaufmann, eine
Berechnung. Eine spätere
Handmessung der Gewerbe-
aufsicht habe jedoch ergeben,
dass der Schrottplatz lauter sei

Schrottplatz-Lärm belastet
Anwohner: Betrieb ist lauter als gedacht – Sicht- und Lärmschutz gefordert

müsse sicherstellen, dass der
Lärmschutz für das Mischge-
biet eingehalten werde.

Verfahren läuft
Zurzeit laufe jedoch ein Än-

derungsverfahren, da der
Schrottplatzbetreiber auf ei-
ner Fläche von 300 Quadrat-
metern Autos abstellen will –
keine Altautos zur Verwer-
tung, sondern fahrtaugliche
Wagen, so Galla weiter. In die-

sem Verfahren sei auch die
Stadt um eine Stellungnahme
gebeten worden und habe bei
dieser Gelegenheit auf die
Lärmbelastung bereits auf-
merksam gemacht und auch
den fehlenden Sichtschutz an-
gesprochen. Für Lärm- und
Sichtschutz zu sorgen hatte
der Betreiber übrigens zuge-
sagt, als er auf dem Gelände
im Juli 2008 die Arbeit auf-
nahm. (tns)

Ralf
Kaufmann

BENTERODE. Zur vorletzten
Wanderung in diesem Jahr
fährt die Wandergruppe der
Freien Sportvereinigung 05
Benterode (FSV) am Sonntag,
11. November, nach Hann.
Münden.

Treffpunkt mit Pkw und
Rucksackverpflegung ist um 9
Uhr an der Bushaltestelle Kö-
nigstraße in Benterode.

Von dort fährt die Wander-
gruppe, Fahrgemeinschaften
werden gebildet, zum „Jagd-
haus Heede“ nach Hann. Mün-
den.

Dort beginnt die circa 13,5
Kilometer langen Wanderung
und führt über die Weserlied-
anlage, Franzosenschanze,
Jungfernstieg Jungfernbrun-
nen zum Klusteich und wieder
zurück zum Ausgangspunkt.

Nach der Wanderung ist
eine Einkehr vorgesehen.

Weitere Informationen gibt
Egbert Henkel unter 05541/
90 86 43. (sta)

FSV wandert
um den
Blümer Berg

NIESTE. Nach einer Wande-
rung schmeckt das Essen
nochmal so gut. Unter diesem
Motto lädt die Wanderschule
Nieste für Samstag, 10. No-
vember, zum Wandern udn
Kochen ein. Die Wanderung
führt zu einer heimeligen
Waldhütte am Gerholdsberg.
Bei der ersten Rast werden In-
formationen über das Wild in
den heimischen Wäldern, des-
sen Hege und Pflege und die
Eignung des Fleisches für di-
verse Wildgerichte am gemüt-
lichen Lagerfeuer an den Wan-
derer vermittelt. Die Tour ist
etwa sechs Kilometer lang.

Danach geht’s dann in die
Küche. Unter kundiger Anlei-
tung wird ein herbstliches
Gourmet-Menü zubereitet
und anschließend gemeinsam
verzehrt. Treffpunkt für die
Wanderung ist am Samstag
um 15 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus in Nieste, Wil-
helm-Heitmann-Platz 3. Die
Teilnahmegebühr beträgt 30
Euro. Anmeldung bei der
Wanderschule Nieste, Carsten
Noll, Tel.: 05605/925218, E-
Mail: buchung@wanderschu-
le-nieste.de. (kri)

Wandern und
Kochen mit der
Wanderschule

BÜHREN. Die Regio-Gruppe
„natürlich er-leben“ lädt für
Sonntag, 11. November, zu ei-
nem Tag der offenen Garten-
pforte in Bühren ein, Hinter
den Höfen 4. Es ist die letzte
Führung in diesem Jahr, sie
beginnt um 14 Uhr. Dabei
wird gezeigt, wie es dem Na-
turgarten im Winter geht.

Übers Jahr waren im Natur-
garten verschiedene Lebens-
räume geschaffen worden.
Steine in sonniger Lage, ein
kleiner Teich und Totholz bie-
ten Eidechsen, Fröschen und
Insekten Platz.

Alles ist darauf ausgerich-
tet, dass ein natürliches
Gleichgewicht besteht, be-
schreibt es Erika Borchert.

Infos auch im Internet
Informationen zum Natur-

garten gibt es auch im Inter-
net unter www.naturgar-
ten.org. (tns)

Tag der offenen
Gartenpforte
in Bühren

nur der evangelische, noch auf
dem inzwischen stark verwit-
terten Originalschild von da-
mals, wieman an den sechs Be-
festigungslöchern erkennen
kann. Und der Benzinpreis hat
sich mittlerweile mehr als ver-
fünffacht. (red) Fotos: Beuermann

ausgezeichnete Fachwerkstadt
Hann. Münden unter anderem
für ihre Lage an der deutschen
Ferienstraße und der Straße
der Weserrenaissance - wenn
auch für den Vorbeifahrenden
in zu kleiner Schrift. Von den
kirchlichen Hinweisen bleibt

allerdings hinter hohem Un-
kraut - auf den Zimmernach-
weis im Rathaus aufmerksam,
die Kirchen weisen auf ihre
Gottesdienste hin und eine
freie Tankstelle preist billiges
Benzin an (59,9 Pfennige pro
Liter). 40 Jahre später wirbt die

Willkommen in Münden: Hin-
weise aus unterschiedlichen
Lebensbereichen erwarten den
Verkehrsteilnehmer am Orts-
eingang an der Bundesstraße 3
aus Richtung Kassel. Schon im
Herbst 1972 macht das Ver-
kehrsbüro der Stadt Münden -

ImWandel der Zeit

DRANSFELD. Abbauen, um-
setzen oder ersetzen? Der Aus-
schuss für Stadtentwicklung
in Dransfeld hat zur letzten
Telefonzelle in der Stadt ein
unentschiedenes Meinungs-
bild: Drei waren für den Ver-
zicht, drei für einen Ersatz,
eine enthielt sich der Stimme.

Grund für die Unentschie-
denheit war die Frage, ob die
von der Telekom angebotene
günstige Basisvariante, die als

Ersatz für die Telefonzelle in
der Gerlandstraße installiert
werden könnte, eine Notruf-
Funktion hat. Das ging aus
den Unterlagen, die dem Aus-
schuss am Montag vorlagen,
nicht hervor.

Inzwischen hat die Verwal-
tung nachgefragt: Auch das
einfachste von der Telekom
angebotene Modell verfüge
über eine Notruf-Funktion, die
ohne Münzen und ohne Karte

funktioniert, sagte Dirk Aue
auf Nachfrage der HNA.

Diesen Aspekt hatten so-
wohl Petra Kliemand (SPD) als
auch Claudia Mielenhausen
(Bündnis 90/Die Grünen) als
sehr wichtig betont. Zwar ist
der Umsatz in der Telefonzelle
so niedrig, dass sie nicht wirt-
schaftlich betrieben werden
kann, doch als Notrufstelle
könne man eigentlich nicht
darauf verzichten, so Klie-
mand.

Wenn jemand nachts Hilfe
braucht, aber gerade das
Handy leer ist, dann sei eben
nicht unbedingt jemand auf
der Straße, den man anspre-
chen könne, und auch auf
Klingeln öffne nicht jeder sei-
ne Tür.

Sicherheit der Bürger
Die Stadt müsste 2000 Euro

bezahlen, wenn die Telekom
die jetzige Telefonzelle abbaut
und durch eine Telefonsäule
ersetzt, die dann neben der La-
desäule für Elektroautos in die
gerlandstraße soll. Die Sicher-
heit der Bürger solle man
nicht von diesem Betrag ab-
hängig machen, so Kliemand.
Und Carsten Rehbein (SPD) er-
gänzte, schon ein einziger
Notfall könne einer zuviel
sein. (tns)

Unentschieden zu Telefonzelle
Appell im Ausschuss: Notrufmöglichkeit soll erhalten bleiben

Alt, aber im Notfall nützlich: Die letzte Telefonzelle in Dransfeld.
Foto: Sangerhausen

Sitzung
Gemeinde Bühren:
Sitzung des Rates
BÜHREN. Die nächste öffentli-
che Sitzung des Rates der Ge-
meinde Bühren findet amDiens-
tag, 13. November, ab 20 Uhr, in
der Gaststätte Brüggemann
statt. Auf der Tagesordnung: Be-
ratung zum Beitritt zur gemein-
nützigen EAM gGmbH, Projekte
im Förderprogramm kleine
Städte und Gemeinden, Bürger-
fragestunde.

Immer dabei.
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TUI Feuerwerk der Turnkunst „Next
Generation“ Tournee am 8. Januar 2013,
19 Uhr in der Rothenbach-Halle in Kassel

HNA-Abonnenten
erhalten mit ihrer
Abo-BonusCard
für die Karten zur
Veranstaltung „TUI
Feuerwerk der
Turnkunst – Next
Generation“
am 8. Januar 2013,
19 Uhr in der Rothen-
bach-Halle in Kassel
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